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| Prufungsauftrag und VVorgehen
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»

| Prufungsumfang

EB Kita Halle

« Jahresabschluss und Lagebericht des Eigenbetriebes
Kindertagesstatten der Stadt Halle (Saale) nach 88 14 und 17
der Satzung sowie des EigBG in entsprechender Anwendung des HGB

e Prifung nach 8 53 HGrG

Eigenbetrieb Kindertagesstatten der Stadt Halle (Saale)

PwC
Betriebsausschusssitzung 9. Marz 2018
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Presenter
Presentation Notes
Anlage III: Zusammenfassung der rechtlichen, wirtschaftlichen und steuerlichen Verhältnisse
Darstellung Prüfungsbericht gem. PS 450: Beschreibung wesentlicher Geschäftsvorfälle sowie wesentlicher Bewertungsgrundlagen
Anlage IV enthält Prüfungsergebnisse zu § 53 HGrG



®)

| Prufungsvorgehen (1/2)

Rechnungslegungsbezogenes internes Kontrollsystem

Regularien und
Organisation

VerstolRe gegen Regularien

(Dolose Handlungen)
Kommunikation und
Berichterstattung

Organisation
Investitionsplanung
Bestandsverwaltung
Kontrollkomponenten

Vier-Augen-Prinzip
Bestellabwicklung
Wareneingang
Rechnungsprifung
Zahlungsausgang

Organisationsstrukturen
im Mahnwesen
Fakturierung und
Stammdatenverwaltung

Eigenbetrieb Kindertagesstatten der Stadt Halle (Saale)
Betriebsausschusssitzung 9. Marz 2018

Organisation
Uberwachung der
steuerlichen Risiken
Betriebsprifung

Organisation der
IT-Abteilung
SicherungsmalRnahmen
Zugriff auf Programme
und Daten

Organisationsstrukturen
Controlling

Planung / Budgetierung
Finanzmanagement

Organisation
Personalbereich
Stamm- und
Steuerungsdatenpflege
Soll-Zeitdaten pflegen
Personalabrechnung
durchfihren
Personalstatistik

PwC
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Presenter
Presentation Notes
Die Prüfungshandlungen zum internen Kontrollsystem haben wir schwerpunktmäßig in den Geschäftsprozessen Leistungsabrechnung, Einkauf/Apotheke und Personal sowie im Bereich der allgemeinen IT-Kontrollen durchgeführt.


Prufungsvorgehen (2/2)

Aussagebezogene Prufungshandlungen

e Erzielung von Prifungssicherheit

durch IKS-Prifung und analytische
Prufungshandlungen

» Analytische
Prufungshandlungen

e Einzelfallprifungen soweit erforderlich
(z.B. Rechtsanwaltsbestatigungen,

. 3 e Einzelfallprifungen
Erlosverprobungen, Belegprifungen)

Eigenbetrieb Kindertagesstatten der Stadt Halle (Saale) PwC
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Presenter
Presentation Notes
Prüfungsschwerpunkte:

Erlöse aus Krankenhausleistungen 
	einschließlich Ausgleichsberechnung und 
	Umstellungserfordernisse aus BilRuG,

Werthaltigkeit der Forderungen

Forderungen und Verbindlichkeiten nach dem Krankenhausfinanzierungsrecht

Management Fraud 
(u.a. Journal Entry Test, Prüfung Kontrollsysteme, Einholung Bestätigungen Dritter, Ansatz und Bewertung von Rückstellungen).



I
Prufungsschwerpunkte

e Erlosbereich einschliel3lich der entsprechenden Posten in der Bilanz,
iInsbesondere unter Bertcksichtigung der Ausweisanderungen durch
BilRUG

« Management Fraud (Journal Entry Testing, Bestatigungen Dritter
sowie Ansatz, Bewertung und Vollstandigkeit der Rickstellungen)

e Wesentliche Geschaftsvorfalle
- Ubertragung Flurstlick (Sacheinlage)
- Bau Kita ,,Heide-Sud* u.a. mit Fordermitteln

- Rst behordliche Auflagen (Brandschutz) / Zuschuss Stadt Halle
T€500

Eigenbetrieb Kindertagesstatten der Stadt Halle (Saale) PwC
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| Prufungsfeststellungen
und -ergebnis

Eigenbetrieb Kindertagesstatten der Stadt Halle (Saale) PwC
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Prufungsfeststellungen (1/2)

* IKS: Prozessdokumentation und Durchfiihrung der Kontrollen

= das rechnungslegungsbezogene interne Kontrollsystem ist grds.
wirksam

» Lagebericht: Geschaftsentwicklung, Chancen/Risiken, Prognose
— Lagebericht entspricht den gesetzlichen Vorschriften

« Fraud und Compliance / Gesetzliche Verstofie

= Keine Hinweise aus der Durchfihrung der Prifung und den
durchgefiihrten Befragungen

Eigenbetrieb Kindertagesstatten der Stadt Halle (Saale) PwC
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Presenter
Presentation Notes
Zum Bilanzstichtag des Berichtsjahres hat die Gesellschaft eine Einzelwertberichtigung in Höhe von T€ 16.793 (Vorjahr T€ 13.598) gebildet.
Im Berichtsjahr wurde eine Bewertungsänderung bei der Ermittlung der pauschalierten Einzelwertberichtigung vorgenommen. Im Vorjahr wurden alle Forderungen älter 2 Jahre zu 75 % und alle Forderungen älter 1 bis 2 Jahre zu 50 % einzelwertberichtigt. Im Berichtsjahr werden alle Forderungen älter 2 Jahre zu 100 % und alle Forderungen älter 1 bis 2 Jahre zu 50 % einzelwertberichtigt. Aus der Bewertungsänderung von 75 % zu 100 % entstand ein zusätzlicher Abwertungsbedarf in Höhe von T€ 1.294.
Darüber hinaus wurde für die nicht einzelwertberichtigten Forderungen aus Lieferungen und Leistungen eine Pauschalwertberichtigung in Höhe von 1,5 % gebildet.

Weiterhin:
Auswirkung Umstellung Pension Abzinsungssatz von 7 auf 10 Jahre (Ausschüttungssperre T€ 2.781)
Ausweisänderungen durch BilRuG


Prufungsfeststellungen (2/2)

« Sachverhaltsgestaltende MaRnahmen / Ermessensspielraume /
Bilanzierungs- und Bewertungsanderungen zum Vorjahr

— Keine sachverhaltsgestaltenden Malinahmen
= Ermessensspielradume unverandert zum Vorjahr behandelt
* Prufung nach § 53 HGrG — Empfehlungen

= keine Besonderheiten, die nach unserer Auffassung fur
die Beurteilung der OrdnungsmaBigkeit der Geschaftsftihrung
von Bedeutung sind

Eigenbetrieb Kindertagesstatten der Stadt Halle (Saale) PwC
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Gebuchte und ungebuchte Prufungsdifferenzen

Ungebuchte

Priufungsdifferenz

» Rickstellung fir Bodensanierung Schimmelstral3e: gebildeter Wert weicht
vom Angebots-/Gutachtenwert ab (werterhellender Sachverhalt)

Eigenbetrieb Kindertagesstatten der Stadt Halle (Saale) PwC
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| Prufungsergebnis

Gesamtaussage

e Buchfuhrung und Belegwesen sind ordnungsgemars,

« Jahresabschluss entspricht den gesetzlichen einschlielilich der
branchenspezifischen Vorschriften fur Eigenbetriebe, der Satzung sowie
Grundsatze ordnungsmaRiger Buchftihrung und

« Lagebericht entspricht gesetzlichen Vorschriften (8 289 HGB, § 19 EigBG)

» Uneingeschrankter Bestatigungsvermerk

Eigenbetrieb Kindertagesstatten der Stadt Halle (Saale) PwC
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| Vermogens-, Finanz-
und Ertragslage

Eigenbetrieb Kindertagesstatten der Stadt Halle (Saale) PwC
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»

'BilRUG

 Neudefinition der Umsatzerldse nach § 277 Abs. 1 HGB

= Umgliederungen zwischen sonstigen betrieblichen Ertragen und
Umsatzerlosen

= Umgliederungen korrespondierender Posten (sonstige Forderungen -
Forderungen Lieferungen und Leistungen)

= Betrifft bei EB Kita Halle lediglich Mietertrage (T€ 48; BiIlRuG-
Umstellungseffekt T€ 49), die nunmehr unter Umsatzerldsen ausgewiesen
werden, bis 2016 unter sbE

Eigenbetrieb Kindertagesstatten der Stadt Halle (Saale) PwC
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Presenter
Presentation Notes
Zum Bilanzstichtag des Berichtsjahres hat die Gesellschaft eine Einzelwertberichtigung in Höhe von T€ 16.793 (Vorjahr T€ 13.598) gebildet.
Im Berichtsjahr wurde eine Bewertungsänderung bei der Ermittlung der pauschalierten Einzelwertberichtigung vorgenommen. Im Vorjahr wurden alle Forderungen älter 2 Jahre zu 75 % und alle Forderungen älter 1 bis 2 Jahre zu 50 % einzelwertberichtigt. Im Berichtsjahr werden alle Forderungen älter 2 Jahre zu 100 % und alle Forderungen älter 1 bis 2 Jahre zu 50 % einzelwertberichtigt. Aus der Bewertungsänderung von 75 % zu 100 % entstand ein zusätzlicher Abwertungsbedarf in Höhe von T€ 1.294.
Darüber hinaus wurde für die nicht einzelwertberichtigten Forderungen aus Lieferungen und Leistungen eine Pauschalwertberichtigung in Höhe von 1,5 % gebildet.

Weiterhin:
Auswirkung Umstellung Pension Abzinsungssatz von 7 auf 10 Jahre (Ausschüttungssperre T€ 2.781)
Ausweisänderungen durch BilRuG


»

| Vermogenslage (Bilanz im Uberblick)

31.12.2016 | 31.12.2015 | Verédnde-
rung
T€ T€ T€
Aktiva
Anlagevermogen 35.007 34.137 870
Umlaufvermoégen 4.579 2.318 2.261
Rechnungsabgrenzungsposten 0 0 0
39.586 36.455 3.131
Passiva
Eigenkapital 20.073 19.987 86
Sonderposten 11.793 9.927 1.866
Riickstellungen 2.660 1.726 934
Verbindlichkeiten 4.953 4.726 227
Rechnungsabgrenzungsposten 107 89 18
39.586 36.455 3.131
Eigenbetrieb Kindertagesstatten der Stadt Halle (Saale) PwC
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Presenter
Presentation Notes
Wesentliche Veränderungen ggü. Vorjahresstichtag:
Verminderung Bilanzsumme um 2,4%: Rückgang des AV und Forderungen aus LuL (aus Umstellung Zahlung Fehlbedarf Stadt Halle); entsprechend Anstieg von flüssigen Mitteln; 
Passivseite: planmäßiger Abbau der ATZ -1,5 Mio € (korresp. Forderung Stadt Halle), Instandhaltungs-Rst T€ 425 (u.a. aus Hochwasserschäden); planm. Rückführung des PPP-Darlehen, Erhöhung des Sonderpostens durch erhaltene Fördermittel (Ausbau Kita Heideröschen T€ 960)
AV: Investitionen betreffen Kita Heideröschen (Eröffnung 1.4.) – rund 1,3 Mio € - davon T€ 960 Förderung; Neubau der Kindertagesstätte „Heide-Süd“ (AiB) - Fertigstellung I. Quartal 2016 
EK: Jahresverlust + Ausschüttung für JA 2012 (T€ 57, Ausweis sonstige Verb.)



OLE (2)

				12/31/16		12/31/15		Verände-
rung

				T€		T€		T€

		Aktiva

		Anlagevermögen		35,007		34,137		870

		Umlaufvermögen		4,579		2,318		2,261

		Rechnungsabgrenzungsposten		0		0		0

				39,586		36,455		3,131

		Passiva

		Eigenkapital		20,073		19,987		86

		Sonderposten		11,793		9,927		1,866

		Rückstellungen		2,660		1,726		934

		Verbindlichkeiten		4,953		4,726		227

		Rechnungsabgrenzungsposten		107		89		18

				39,586		36,455		3,131



&CV-Lage 2004&RSWT



OLE

				12/31/03				12/31/02				Verände-
rungen

				T €		%		T €		%		T €

		Aktiva

		Immaterielle Vermögensgegenstände

		und Sachanlagen		12,032		59.2		11,915		58.2		117

		Finanzanlagen		65		0.3		65		0.3		0

		Langfristig gebundenes Vermögen		12,097		59.5		11,980		58.5		117

		Vorräte		135		0.7		121		0.6		14

		Kurzfristige Forderungen		5,196		25.6		4,520		22.1		676

		Flüssige Mittel		2,902		14.3		3,862		18.8		-960

		Kurzfristig gebundenes Vermögen		8,233		40.5		8,503		41.5		-270

				20,330		100.0		20,483		100.0		-153

		Passiva

		Eigenkapital		5,549		27.3		5,312		25.9		237

		Empfangene Ertragszuschüsse		2,882		14.2		2,945		14.4		-63

		Pensions- und langfristige Rückstellungen		1,740		8.5		1,629		8.0		111

		Langfristige Verbindlichkeiten		4,431		21.8		4,917		24.0		-486

		Langfristig verfügbare Mittel		14,602		71.8		14,803		72.3		-201

		Kurzfristige Rückstellungen		2,172		10.7		2,281		11.1		-109

		Kurzfristige Verbindlichkeiten		3,556		17.5		3,399		16.6		157

		Kurzfristige Fremdmittel		5,728		28.2		5,680		27.7		48

				20,330		100.0		20,483		100.0		-153

		langfr. Rückstellungen

		Pension				487				446

		Altlasten				843				850

		Wartung BHKW				250				220

		ATZ				155				110

		JUBI				5				3

						1740				1629

		langfr. Verbindlk.

		Kredite				4124				4615

		Erbbaurecht				307				302

						4431				4917
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»

I ] -
Ertragslage (Gewinn- und Verlustrechnung im

Uberblick)

2016 2015 Ergebnis-
verdnderung
T€ T€ T€

Umsatzerlose 41.921 37.275 4.646
Materialaufwand 88 61 -27
Personalaufwand 34.824 32.472 -2.352
Ergebniswirksame Anlagenabschreibungen 1.027 1.053 26
Sonstige betriebliche Ertréage 951 942 9
Sonstige betriebliche Aufwendungen
und sonstige Steuern 5.921 5.180 -741
Betriebsergebnis 1.012 -549 1.561
Finanzergebnis -183 -194 11
Ergebnis nach Steuern 829 -743 1.572
Neutrales Ergebnis -773 -43 -730
Jahresiiberschuss /-fehlbetrag 56 -786 842

Eigenbetrieb Kindertagesstatten der Stadt Halle (Saale) PwC
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Presenter
Presentation Notes
Wesentliche Veränderungen ggü. Vorjahr:
Ertragslage bezogen auf das Ergebnis gewöhnliche Geschäftstätigkeit (und auch Betriebsergebnis) im Vergleich zum Vorjahr rückläufig
Umsatzanstieg: höhere Belegungszahlen, teilweise höhere Zuschüsse
sbE: Zuschüsse, Erstattungen der Krankenkassen sowie Mieterträge
Personalkostensteigerung (Tarif, mehr Mitarbeiter durch neues KiFöG); im Durchschnitt 719 Mitarbeiter
Anstieg sbA um T€ 221: Instandhaltungskosten aufgrund des Juni-Hochwassers; Zusammensetzung: Bewirtschaftungskosten/Bauunterhaltung/Instandhaltung, Reinigung/ Bewachung, Leiharbeiter sowie Versicherungen/ Beiträge/Gebühren 
Finanzergebnis: weitgehend Zahlungen PPP-Darlehen
einmalige Ausgleichszahlung von T€ 731 (im JA 2011 wertberichtigte Forderung, die nunmehr beglichen wurde von Stadt Halle)




OLE (2)

				2016		2015		Ergebnis-

								veränderung

				T€		T€		T€

		Umsatzerlöse		41,921		37,275		4,646

		Materialaufwand		88		61		-27

		Personalaufwand		34,824		32,472		-2,352

		Ergebniswirksame Anlagenabschreibungen		1,027		1,053		26

		Sonstige betriebliche Erträge		951		942		9

		Sonstige betriebliche Aufwendungen

		und sonstige Steuern		5,921		5,180		-741

		Betriebsergebnis		1,012		-549		1,561

		Finanzergebnis		-183		-194		11

		Ergebnis nach Steuern		829		-743		1,572

		Neutrales Ergebnis		-773		-43		-730

		Jahresüberschuss /-fehlbetrag		56		-786		842



&CV-Lage 2004&RSWT



OLE

				12/31/03				12/31/02				Verände-
rungen

				T €		%		T €		%		T €

		Aktiva

		Immaterielle Vermögensgegenstände

		und Sachanlagen		12,032		59.2		11,915		58.2		117

		Finanzanlagen		65		0.3		65		0.3		0

		Langfristig gebundenes Vermögen		12,097		59.5		11,980		58.5		117

		Vorräte		135		0.7		121		0.6		14

		Kurzfristige Forderungen		5,196		25.6		4,520		22.1		676

		Flüssige Mittel		2,902		14.3		3,862		18.8		-960

		Kurzfristig gebundenes Vermögen		8,233		40.5		8,503		41.5		-270

				20,330		100.0		20,483		100.0		-153

		Passiva

		Eigenkapital		5,549		27.3		5,312		25.9		237

		Empfangene Ertragszuschüsse		2,882		14.2		2,945		14.4		-63

		Pensions- und langfristige Rückstellungen		1,740		8.5		1,629		8.0		111

		Langfristige Verbindlichkeiten		4,431		21.8		4,917		24.0		-486

		Langfristig verfügbare Mittel		14,602		71.8		14,803		72.3		-201

		Kurzfristige Rückstellungen		2,172		10.7		2,281		11.1		-109

		Kurzfristige Verbindlichkeiten		3,556		17.5		3,399		16.6		157

		Kurzfristige Fremdmittel		5,728		28.2		5,680		27.7		48

				20,330		100.0		20,483		100.0		-153

		langfr. Rückstellungen

		Pension				487				446

		Altlasten				843				850

		Wartung BHKW				250				220

		ATZ				155				110

		JUBI				5				3

						1740				1629

		langfr. Verbindlk.

		Kredite				4124				4615

		Erbbaurecht				307				302

						4431				4917
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Fragen, Anmerkungen, etc.

Eigenbetrieb Kindertagesstatten der Stadt Halle (Saale) PwC
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| WIir danken fuar thre Aufmerksamkeit!

PricewaterhouseCoopers GmbH
Wirtschaftspriufungsgesellschaft

Internet: www.pwec.de

Kati Hofer

Wirtschaftspruferin
Kéathe-Kollwitz-Str. 21- 04109 Leipzig
Tel.: +49 341 9856 — 217

E-Mail: kati.hoefer@pwc.com

© 2018 PricewaterhouseCoopers GmbH Wirtschaftsprifungsgesellschaft.

Alle Rechte vorbehalten. ,PwC* bezeichnet in diesem Dokument die PricewaterhouseCoopers GmbH
Wirtschaftspriifungsgesellschaft, die eine Mitgliedsgesellschaft der PricewaterhouseCoopers International
Limited (PwCIL) ist. Jede der Mitgliedsgesellschaften der PwCIL ist eine rechtlich selbststéandige
Gesellschaft.
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